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Besser Traktor als Porsche
Die Wohler Firma asteam ist Spezialist für alles rund um den Atemschutz

Stefan Suter ist ein passionierter 
Feuerwehrmann. Inzwischen hat 
er seine Leidenschaft zum Beruf 
gemacht. Seine Firma asteam ist 
Partner und Ausrüster ganz 
vieler Feuerwehren. Doch sein 
Know-how ist auch an anderen 
Orten sehr gefragt.

Chregi Hansen

Das Unternehmen ist in einer Nische 
unterwegs. Aber trotzdem in einem 
harten Konkurrenzkampf. «Es gibt in 
der Schweiz vier Anbieter. Davon sind 
wir mit Abstand der kleinste», er-
klärt Inhaber Stefan Suter. Doch das 
habe Vorteile. «Wir sind nicht bloss 
ein Komplettausrüster wie die meis-
ten anderen. Sondern können unse-
ren Kunden flexible Lösungen anbie-
ten», so Suter weiter. Und: «Wir ver-
stehen uns als Partner und nicht 
bloss als Verkäufer.»

Es muss nicht  
immer das Neuste sein

Und das hat sich inzwischen weit her-
umgesprochen. Zwar sind auch beim 
Wohler Unternehmen die Feuerweh-
ren die Hauptkunden und sind über 
95 Prozent der Bestellungen Stan-
dardartikel. Aber wenn es um spe-
zielle Anwendungen geht, dann ist 
die asteam meist erste Anlaufstelle. 
Und das hat seinen Grund: Gleich vier 
der derzeit acht Mitarbeiter sind akti-
ve Feuerwehroffiziere. «Wir wissen, 
wovon wir reden», sagt Suter, der sel-
ber 12 Jahre lang Atemschutzchef bei 
der Feuerwehr Wohlen war und heu-
te noch Dienst leistet. «Wir sind uns 
bewusst, dass die Sicherheit das 
höchste Gut ist. Darum sind wir im-
mer bestrebt, den Kunden optimal zu 
beraten und zusammen die richtige 
Lösung zu finden», so Suter.

Oder anders ausgedrückt: Wenn 
eine Feuerwehr eine neue Ausrüs-
tung anschaffen darf, dann wolle die-
se immer das Beste, Modernste und 
Teuerste. «Aber das ist nicht in jedem 
Fall das am besten Geeignete», er-
klärt der Spezialist. Oder anders ge-
sagt: Auf der Wunschliste steht meist 
ein Porsche, aber in manchen Fällen 

sei der Traktor das bessere Fahrzeug. 
Suter kann von einem aktuellen Bei-
spiel berichten. Kürzlich bekam die 
Firma eine Grossbestellung einer 
Bündner Tunnelbaufirma. Statt diese 
auszulösen, hat Suter dort angerufen. 
«Ich wollte wissen, wofür die das Ma-
terial benötigen. Und ob sie über-
haupt wissen, wie man es korrekt 
einsetzt», berichtet er. In der Folge 

fuhr er ins Bündnerland, beriet den 
Kunden umfassend und bot auch eine 
Schulung an. «Wir haben so weniger 
verdient, als wenn wir einfach die 
Bestellung ausgeführt hätten. Aber 
mir ist es wichtig, dass meine Kunden 
richtig ausgerüstet sind und wissen, 
was zu tun ist.»

Für die nötige Sicherheit sorgen
Verlässlicher Partner sein, das ist die 
Philosophie des Unternehmens. Und 
die richtige Lösung für jeden Einsatz 
zu finden. «Wir kommen oft zum Ein-
satz, wenn es um ein kniffliges Prob-
lem geht», erklärt Suter stolz. Etwa 
dann, wenn es um eine Atemschutz-
ausrüstung für Polizeigrenadiere in 
Vollmontur geht. «Die sind schon dick 
eingepackt und tragen 35 Kilo an 
sich, da kann man keine Standardge-
räte einsetzen», lacht Suter. Und 
manchmal müssen sie mehrere Stun-
den auf den Einsatz warten, da 
braucht es verschiedene Filter in der 
Maske. Die asteam war auch gefragt, 
als bei der Sanierung der Sonder-
mülldeponie Kölliken der Platz auf 
der Bohrmaschine zu eng war für 
eine normale Ausrüstung. «Hier 
brauchte es eine schlanke, platzspa-
rende Variante», erklärt Suter. In sol-
chen Fällen kann es schon mal vor-
kommen, dass die Mitarbeiter der 
asteam in die Werkstatt gehen und 
selber etwas konstruieren.  

Doch die Experten aus Wohlen lie-
fern nicht nur das richtige Material, 
sondern sind bei kniffligen Einsätzen 
auch selber vor Ort, instruieren die 
Personen und sorgen für die nötige 
Sicherheit. «Wo ein Atemschutzgerät 
zum Einsatz kommt, da ist Gefahr. 
Wir wissen, worauf dann zu achten 
ist», so der 52-jährige Geschäftsfüh-
rer. Im Angebot sind auch Kurse und 
Schulungen. Dafür steht auch eine 
Brandanlage zur Verfügung. Nicht 
zuletzt überprüft die Firma auch re-
gelmässig die Ausrüstung, speziell 
auch die Flaschen. Und sorgt im Not-
fall schnell und unkompliziert für Er-
satzgeräte. «Dafür haben wir extra 
einen Pikettdienst eingerichtet», sagt 
Stefan Suter.

Fehler können tödlich sein
Der gelernte Bäcker-Konditor ist Feu-
er und Flamme für seinen Beruf. Die 
Faszination für die Action hatte er 
schon früher, so leistete er Militär-
dienst als Grenadier. «Aber erst bei 
der Feuerwehr konnte ich das erlern-
te Wissen auch sinnvoll einsetzen. 
Wir retten Leben, können oft Schlim-
meres verhindern.» Als Offizier gilt 
Suter eher als unbequemer Typ, der 
die Teilnehmer auch mal in eine Falle 
tappen lässt. «Bei unseren Einsätzen 
dürfen wir uns keine Fehler leisten. 
Haben wir Erfolg, sind wir Helden. 
Machen wir etwas falsch, sind wir 

die Deppen. Darum muss man jeder-
zeit genau wissen, was zu tun ist», 
begründet er seine Haltung. 

Seit 2016 in Wohlen
Seit 2007 ist er für die früher in 
Brugg beheimatete Firma AST Atem-
Schutz-Technik AG tätig. 2012 hat er 
sie übernommen, 2016 erfolgte der 

Umzug nach Wohlen und die Umbe-
nennung in asteam, «weil wir uns als 
Partner und Teil eines Teams sehen». 
Am neuen Standort an der Breitistras-

se steht endlich auch genügend Platz 
für das Lager, die Fahrzeuge und die 
Werkstatt zur Verfügung. Zudem ver-
passte Suter dem Unternehmen und 
den Mitarbeitern ein professionelleres 
Aussehen. So prangt auf den Fahrzeu-
gen der Slogan «Unterwegs für die 
Feuerwehr», wobei das Wort Feuer-
wehr besonders gross geschrieben 
wird. «Es kommt daher schon mal vor, 
dass uns andere Fahrzeuge Platz ma-
chen», lacht Suter. Andererseits ver-
pflichte der Aufdruck auch. «Wir kom-
men von der Feuerwehr und gehen zu 
den Feuerwehren», sagt er. 

Mit viel Herzblut dabei
Was die Zukunft der Firma betrifft, 
so gibt sich der Wohler optimistisch. 
«Unser Konzept stimmt. Wir bieten 
nicht nur Ausrüstung, sondern auch 
Dienstleistungen an», sagt Suter. In-
dem man auch die Wartungspläne 
der Kunden organisiere, nehme man 
ihnen Arbeit und Verantwortung ab. 
«Das wird geschätzt. Feuerwehren 
sind in den meisten Fällen ein Miliz-
dienst. Sie sind darum froh um pro-
fessionelle Unterstützung. Und auch 
wenn er die Firma noch immer mit 
ganz viel Herzblut führt, so werde er 
sie nicht ewig führen. Sein Ziel ist es, 
sein Unternehmen einst in einem gu-
ten Zustand übergeben zu können. 
«Ich habe ein tolles Team zur Seite, 
das stimmt mich positiv, dass ich die-
ses Ziel erreichen kann.»

Mit speziellen Dienstleistungen hebt sich das Wohler Unternehmen asteam von der Konkurrenz ab. Hier 
präsentiert Inhaber Stefan Suter eine fahrbare Prüfstation für die Atemschutzausrüstung. 
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Er weiss, worauf man achten muss. Regelmässig führt Stefan Suter auch Kurse zum 
Thema Brandschutz durch, so wie kürzlich etwa an der Bezirksschule Wohlen. 

««Kommen oft zum 
Einsatz in ganz 
kniffligen Fällen

Stefan Suter, Inhaber asteam

««Ich habe ein  
tolles Team an 
meiner Seite

Stefan Suter

Ausserordentliche Lage
Simon Chen im Sternensaal zu Gast

Am kommenden Samstag, 
30. Oktober, 20.30 Uhr, präsen-
tiert Simon Chen sein neues 
Katastrophenkabarett. 

Im dritten Programm von Simon 
Chen wird nach vorne geschaut. 
Denn es ist ohnehin nichts mehr, wie 
es vorher war. Aber nach der Krise 
ist vor der Krise. 

Wenn die Temperaturen steigen, 
aber die Bereitschaft zum Umdenken 
nicht, wenn Politiker heisse Luft aus-
stossen, ohne sie zu kompensieren, 
dann gibt es nur noch eins: klare 
Führung statt Demokratie, Presse-
konferenz statt Parlament. 

Werden der Bundesrat und sein 
CO2-Delegierter es schaffen, den Kli-
makollaps aufzuhalten? Sind Men-
schen überhaupt imstande, men-
schengemachte Probleme zu lösen? 
In diesem hochaktuellen Stück geht 

es um nichts weniger als die Rettung 
der Welt. Welche von Chens Rollen 
dabei die beste Figur macht, muss je-
der selber entscheiden. Massgebend 
ist, was hinten herauskommt.

Seit seinem ersten Poetry Slam 
2005 hat sich Simon Chen allmählich 
vom Schau- zum Wortspieler gewan-
delt. Schon seit langer Zeit ist er als 
selbstständiger Spoken-Word-Autor 
unterwegs und freier Mitarbeiter von 
Radio SRF. 2015 wagte er den Sprung 
in die Kleinkunstszene, er begeister-
te mit seinem Debütprogramm «Mei-
ne Rede!». Mit dem zweiten Pro-
gramm «Typisch!» etablierte sich der 
«Komet am Kabaretthimmel» (SRF) 
zum Fixstern. 2021 folgte das dritte 
Solostück «Ausserordentliche Lage». 
Idee und Buch: Simon Chen und 
Christian Weiss.� --red

Reservation nur online möglich:  
www.sternensaal-wohlen.ch

Simon Chen ist mit seinem dritten Soloprogramm unterwegs und kommt 
damit auch nach Wohlen.
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Pro Senectute

Zu Besuch bei 
Zweifel Chips

Die Pro Senectute Bezirk Bremgarten 
lädt am Dienstag, 9. November, zu 
einer Führung in die Genusswerk-
statt der Zweifel Pomy-Chips AG ein. 
Die Teilnehmenden werfen einen 
Blick hinter die Kulissen und gewin-
nen Einsicht in die interessante und 
spannende Welt der Chips-Herstel-
lung. 

Inklusive Degustation
Seit über 60 Jahren produziert die 
Firma Zweifel Pomy-Chips AG in 
Spreitenbach feine und verführeri-
sche Chips und Snacks. Selbstver-
ständlich gehört eine Degustation der 
Produkte dazu. 

Infos und Anmeldung bei der 
Pro-Senectute-Beratungsstelle, Alte 
Bahnhofstrasse 7, Wohlen, Telefon 
056 622 75 12, bremgarten@ag.pro-
senectute.ch oder unter www.ag.pro-
senectute.ch.


